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Nr 22 Halle Freitag den 14 Januar 1916

Cetinje genommen
Niederlage der Vuſſen im Kaukaſus Die Beute von Ari Burun

Die Ankündigung der preußiſchen
Thronrede

Man ſchreibt uns
Zu der Vorgia Zeiten herrſchte die Furcht daß wer vom

Tiſch des Papſtes eſſe daran zugrunde gehen müſſe Jn
Preußen iſt s für einen leitenden Staatsmann faſt ebenſo
gefährlich vom Wahlrecht zu ſprechen und Fürſt Bülow iſt
ſeinerzeit zum mindeſten ebenſo über den doch wahrlich recht
ſchüchternen Wahlrechtsverſuch zu Fall gekommen wie über
die leidige Novembergeſchichte So verdient ſein Nachfolger
ein freundliches Wort vor allem für ſeinen Mut
Die letzten ſieben Jahre ſind in der preußiſchen Politik
faſt noch ſchneller dahingefloſſen als in anderen Zeiten Jm
Oktober 1908 hat der Deutſche Kaiſer und König von Preußen
das ſeitdem faſt bis zum Ueberdruß wiederholte Wort von
der organiſchen Fortentwickelung des preußiſchen Wahl
rechtes geſprochen in der er eine der wichtigſten Aufgaben
der Gegenwart erblicke Die damalige Thronrede be
gründete die Notwendigkeit mit der fortſchreitenden wirt
ſchaftlichen Entwickelung mit der Ausbreitung der Bildung
unſeres politiſchen Verſtändniſſes ſowie mit der Erſtarkung
des ſtaatlichen Verantwortlichkeitsgefühls Die Vorlage des
Miniſters v Moltke aber die dann im folgenden Februar
an den Landtag kam war das Gegenteil eines Fortſchrittes
ein totgeborenes Kind das man noch eine Zeitlang be
ſchwatzte Und dann ziemlich form und rückſichtslos zu Grabe
trug Es wäre eine Verſchlechterung des beſtehenden
Zuſtandes geweſen Die älte ſinnloſe Wahlkreiseinteilung
war beibehalten die öffentliche Stimmabgabe geblieben das
Dreiklaſſenwahlrecht durch eine Karikatur des dem Plural
wahlrecht zugrunde liegenden Gedankens noch verſchlimmert
kurz die Vorlage lief auf eine Privilegierung der ſogen
Bildung und auf eine Bevorzugung des Militäranwärters

hinaus und der bekannte fortſchrittliche Parlamentarier und
Rechtslehrer Geheimrat v Liſzt konnte damals den Entwurf
und den Geiſt dieſer Reform trefflich mit zwei Worten ab
tun Zopf und Schwert

Die Thronrede vom 13 Januar 1916 nimmt den alten
Gedanken mit ganz ähnlichen Worten wieder auf wie es
in der Thronrede vom 20 Oktober 1908 geſchehen iſt Wie
damals Fürſt Bülow die Ausbreitung politiſcher Bildung
und die Erſtarkung nationalen Verantwortlichkeitsgefühls
anerkennen wollte ſo beruft ſich heute Herr von Bethmann
Hollweg auf den Geiſt gegenſeitigen Verſtehens und Ver
trauens der im Kriege zutage getreten ſei und auch im
Frieden fortwirken alle öffentlichen Einrichtungen und die
Geſetzgebung durchdringen und in der Geſtaltung der
Grundlage für die Vertretung des Volkes in den geſetz
gebenden Körverſchaften ſeinen Ausdruck finden müſſe

Es ſind ſparſame Worte Bei einigem guten Willen
tann man ſo ziemlich alles bei anderem allerdings auch
D nächts herausleſen Die Ankündigung kann bedeuten
daß ſich der derzeitige leitende Staatsmann mit dem Ge
danken der Erſetzung des öffentlichen Wahlrechtes durch das
geheime trägt Aber der Geiſt gegenſeitigen Verſtehens
tann ſich ja unter Umſtänden auch auf irgendwelches Plural
wahlſyſtem zurückziehen Jn ahrheit bringt alſo die
Thronrede keine Reform aber wenigſtens die Ankündigung
einer Reform oder doch den Anlauf zu einer ſolchen Trotz
dem wird man in Preußen und bei der nicht weiter zu
begründenden Bedeutung der Frage für das ganze Reich
auch außerhalb der Monarchie den kurzen Satz mit auf
richtiger Freude und Genugtuung begrüßen Er bezeugt
wenigſtens daß die Regierung in Preußen und der König
an ihrer Spitze nicht nur das gegenſeitige Verſtehen derverſchiedenen Bevölkerungs und Jntereſſenſchichten anzu
erkennen und für die gemeinſamen vaterländiſchen Zwecke zu
We gedenkt ſondern daß ſie auch s den berechtigten
Wünſchen der großen Menge des Volkes nun endlich Ver

ſtändnis hoffentlich ein tieferes als noch vor ſieben
r entgegenzubringen geneigt iſt Ebenſowenig wie

r den Jnhalt des Reformverſuches ſagt die Thronrede
was über den Zeitpunkt Nach einer ſcheinbar offiziöſen

Notiz der Kölniſchen ennett hatte man erwartet daß
et auch von Einzelheiten jetzt mitten im Kriege natürlich
gipe Rede ſein konnte die Thronrede doch wenigſtens einige

rundſätze über die Eröffnung neuer Möglichkeiten parla
De Mitwirkung der Geſamtbevölkerung äußern
n uch das iſt ausgeblieben Man wird alſo abwarten

üſſen und getroſt abwarten können Nur die Hoffnung ſei
gusgeſprochen daß es der Staatsregierung gelingen möger de ſerge r dngrn eine geeignete Grundlage

r di were aber ganz ſi au öVerſtändigung zu finden Fanz ſwer aug mss ttcſe
tn Seitdem vor etwa einer Woche zum erſtenmal Andeu
x nungen in der Preſſe auftauchten daß die Thronrede ein
prues Wahlreformverſprechen enthalten werde hat ſich in

er rechtsſtehenden Preſſe ein merkwürdiger Eifer entwickelt
Dort aber anſcheinend auch auf dem rechten Flügel des
Zentrums und in der Fuhrmann Gruppe iGruppe der preußiſchenNationalliberalen ſetzte man ſofort alle Sebel in ewecr

WTB Wien 14 Januar
Die Hauptſtadt Montenegros iſt in unſerer Hand Den ge
ſchlagenen Feind verfolgend ſind unſere Truppen geſtern
nachmittag in Cetinje der Neſidenz des montenegriniſchen
Königs eingerückt Die Stadt iſt unverſehrt die Bevölke
rung ruhig

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 13 Januar Das Hauptquartier

teilt mit An der Kaukaſusfront griff der Feind ſüd
lich des Aras Fluſſes zwiſchen Tahir und Wali Vaba und
nördlich des Aras zwiſchen Keutsk und dem Harman Engpaß
in der Nacht vom 11 zum 12 Januar mit einer bedeutenden
Streitmacht heftig unſere vorgeſchobenen Stellungen im
Zentrum an erlitt aber infolge unſeres Gigenangriffes
einen vollſtändigen Mißerfolg Der Feind ließ
zahlreiche Tote und Gefangene eine Menge Waffen und zwei
Maſchinengewehre zurück und wurde in ſeine alten Stel
lungen zurückgeworfen Weſtlich von Olty in der Zone
Aruk Gudiyi wurden zwei Angriffe des Feindes in derſelben
Nacht leicht zurückgewiefen

Dardanellenfront Am 12 Januar eröffneten ein
Kreuzer neun Torpedoboote und ein Monitor vor den Meer
engen ein zeitweilig ausſetzendes Feuer gegen Tekke Burun
und Sedd ul Vahr Ein Monitor feuerte erfolglos in
der Richtung auf Relid el Bahr als einer unſerer Flieger
Bomben auf ihn warf und ihn nmtigte ſich in Flammen ge
hüllt zurückzuziehen Am nachmittag des 12 Januar griff
das von Leutnant Boddicke geführte Flugzeug das fünfte
feindliche Flugzeug vom Farman Typ an und brachte es in
der Umgebung von Sedd ul Bahr zum Abſturz Wir fanden
den Führer tot den Beobachter verwundet Das Flugzeug
wird nach kleinen Ausbeſſerungen von uns benutzt werden
können Ein anderer unſerer Flieger griff einen engliſchen
Flieger an der Saros überflog verfolgte ihn und nötigte
ihn auf Jmbros niederzugehen

Die Engländer veröffentlichen noch immer amtliche Be
richte in denen ſie glauben machen wollen daß der Rückzug
bei Anaſorta und Ari Burun freiwillig und in voller Ruhe
erfolgte Unſere bisher feſtgeſtellte Beute die die wirklich
vorhandene noch nicht vollſtändig angibt beweiſt klar daß
der Rückzug außerordentlich überſtürzt war Die bisher feſt
geſtellte Veute umfaßt 10 Kanonen 2000 Gewehre und Ba
jonette 8759 Granaten 4590 Munitionskiſten 13 Vomben
werfer 45 000 Vomben 1650 Munitionswagen 61 leichte
Wagen mit Znubehör 67 Leichter und Pontons 2850 Zelte
1850 Tragbahren eine Menge Venzin und Petrokeum
Betten und Kleidungsſtücke 21 000 Konſervenbüchſen 5000
Sack Getreide 12 500 Schippen und Hacken Unter dieſer
Zahl ſind Waſſerbehälter und Steriliſiermaſchinen nicht
enthalten

Sonſt iſt nichts zu melden

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 14 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Sturm und Regen blieb die Gefechtstätigkeit

auf vereinzelte Artillerie Handgranaten und Minen
kämpfe beſchränkt

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung

Oberſte Heeresleitung
G

um dem zu erwartenden Wahlrechtspaſſus der Thronrede
von vornherein alle Spitzen umzubiegen und alle Bedeu
tung abzuſprechen Die Deutſche Tageszeitung verſtieg ſich
ſogar zu der Drohung daß einer Jnangriffnahme der preu
ßiſchen Wahlrechtsfrage während des Krieges als einer Ver
letzung des Burgfriedens widerſprochen werden müſſe Am
meiſten ſcheint die Unzufriedenheit der Konſervativen die
Tatſache erregt zu haben daß der Reichskanzler und Miniſter
präſident ſich nicht mit einer Ankündigung im Laufe der
Etatsdebatte begnügt ſondern wieder die Form der Anzeige
durch die Thronrede gewählt und damit zum andernmal
das Wort des Königs verpfändet hat Wir halten
im Gegenſatz dazu dieſe feierliche Art des Verſprechens für
überaus glücklich und dem Ernſt der Frage ebenſo wie dem
Wer Schwung dieſer Zeiten entſprechend Auch auf der

inken wird niemand wünſchen daß jetzt während die Blüte

Amtlich wird verlautbart unſeres Volkes draußen auf den Schlachtfeldern kämpft und
blutet im Jnnern ein Kampf der Meinungen in Preſſe und
Parlament einſetzt Die Neugeſtaltung des Wahlrechtes und
der Verfaſſung braucht erſt nach dem Frieden zu kommenAber daß ſie uns angekündigt in feierlicher Weiſe ver
ſprochen wird daß auch dem tapfer mitkämpfenden Volke
der Geſamtheit des Volkes hier ein lockend ſchönes Kriegs
ziel gezeigt wird begrüßen wir wie geſagt auf das leb
hafteſte Hoffentlich folgt auch in dieſem Falle dem Mutigen

das Glück

Wir haben ſchon geſtern betont daß wir aus ſchwere
wiegenden Gründen gewünſcht hätten daß noch während des
Krieges der Notwendigkeit einer freiheitlichen Geſtaltung
des Wahlrechtes die ja auch von der Regierung anerkannt
wird Rechnung getragen wäre daß aber unſere Erwartungen
nicht ſo optimiſtiſch waren auf die Erfüllung dieſes Wunſches
zu rechnen weil wir die Widerſtände kennen und einzu
ſchätzen vermögen Wir ſind allerdings der Anfſicht daß es
gerade jetzt leichter geweſen wäre die Widerſtände zu be
ſiegen Und daß eine reale Tatſache oder zum mindeſten der
Wille zu energiſchem Vorgehen gegen dieſe Widerſtände den
moraliſchen Eindruck bedeutend verſtärkt hätte Feſthalten
aber müſſen wir daran daß zum mindeſten für die u
dem Kriege das Verſprechen der Thronrede nicht verwäſſer
wird daß die angekündigte Reform vielmehr vom Geiſte der
Kameradſchaftlichkeit des Verſtehens und des Vertrauens
getragen iſt

Auch Kreta wird beſetzt
c B Athen 13 Januar Die Beſetzung Herakleas am

Kreta durch Engländer und Franzoſen gilt als wahrſcheinlich Trotz dieſer Zwangsmahnahme hofft die griechiſh

Regierung daß der Vierverband die Sache nicht auf die
Spitze treiben wird

Zur Vierverbandslandung auf Korfu
c B Lugano 14 Jan Wie der Corriere della Sera

meldet erklärte die griechiſche Regierung Faß die Truppen
landung auf Korfu ohne ihr Wiſſen ausgeführt worden ſei
Fünf Stunden vorher nämlich am 10 abends 11 Uhr er
ſchien der franzöſiſche Geſandte bei Skuludis um dieſem mit
zuteilen daß die Verbündeten beſchloſſen haben einen Teil
der ſerbiſchen Soldaten nach Korfu zu bringen Die grie
chiſche Regierung glaubte die Verbündeten würden eine
Antwort abwarten Statt deſſen ſchifften die Franzoſen in
der gleichen Nacht ihre Truppen aus nachdem ſie eine Stunde
vorher den griechiſchen Präfekten der Jnſel durch den fran
zöſiſchen Konſul verſtändigt hatten daß die Beſetzung nur
zeitweiſe ſein werde um den ſerbiſchen Truppen eine Baſis
zu ſchaffen Die griechiſche Regierung hat proteſtiert auf
Grund des Vertrages von 1863 der die Abtretung der
joniſchen Jnſeln an Griechenland und die Neutralität von
Korfu feſtſetzt Jn miniſteriellen Kreiſen glaubt man daß
die Regierung unter Proteſt der Gewalt nachgeben werde
ohne deswegen ihre Politik zu ändern und die Neutralität
oufzugeben

Alle Untertanen der Zentralmächte in
Saloniki verhaftet

Aus Saloniki wird gemeldet daß nunmehr auch die
letzten noch auf freiem Fuß befindlichen Untertanen der
Mittelmächte und ihrer Verbündeten von ſerbiſchen Spionen
als verdächtig zur Anzeige gebracht und verhaftet wurden
Anfänglich arbeitete die griechiſche Polizei mit der ſerbiſchen
Echeimpolizei gemeinſchaftlich Die Engländer und Fran
zoſen ſchenkten aber der griechiſchen Polizei kein Vertrauen
und organiſierten infolgedeſſen eine eigene Polizei
der die ſerbiſchen Geheimagenten unterſtellt wurden Alle
wirkliche Macht üben die von den Engländern und Franzoſen
eingeſetzten Behörden aus Auf den amtlichen Gebäudey
wehen engliſche und franzöſiſche Fahnen c

Neue Drangſalierung Griechenlands
e B Lugano 14 Januar Der engliſche Geſandte in

Athen hat im Namen ſeiner Regierung der griechiſchen Re
gierung angekündigt daß die Einfuhr der notwendigſten
Lebensmittel zukünftig auf dos geringſte Maß beſchränken ſei damit die auf griechiſchen Handels ſchiffen

eingeführten Waren beſonders Getreide nicht etwa weiter
transportiert werden und den Mittelmächten zugute kommen

Verhaftungen von Griechen auf Chios und
Mytilene

e B Lugano 13 Januar Aus Marland wird gemelde
Aus Chios und Mytilene ſind durch die Entente viele Gri
chen verhaftet und auf die Kriegsſchiffe der Entente
bracht worden



Die Entente verweigert di eil vperheſteten Ken gNſtug der

e B Genf 14 Januar

teten Konſuln ab tſere er n rotzdem ſie

Die Strumabrücke vom Vierverbande geſprengt
WTB Vern 13 Januar Die Eiſenbahnbrücke über die

Struma bei Demirhiſſar iſt nach einer Meldung des Cor
riere della Sera von den Alliierten in die Luft geſprengt
worden

Der Berichterſtatter des Corriere della Sera drahtet
aus Saloniki Die Zerſtörung der Eiſenbahnbrücke über die
Struma ſchneidet die Eiſenbahnverbindungen mit Bulgarien
und der Türkei ab Eine Abteilung von 10 franzöſiſchen
Aeroplanen überflog die Eiſenbahnlinie nach Gewgheli und
warf zahlreiche Bomben ab Die Flugzeuge die beſchoſſen
wurden kehrten alle zurück

Griechiſch bulgariſches Grenzgefecht
Aus Saloniki wird von der Entente unbeanſtandet fol

gende möglicherweiſe erfundene Meldung verbreitet
Zwiſchen den Soldaten des 27 bulgariſchen Jnfanterie

regiments und den griechiſchen Grenztruppen wurde angeb
lich am 11 Januar bei Eſtrina ſtundenlang gekämpft wobei
beide Teile Artillerie gebrauchten Die Griechen ſollen zwei
Tote und mehrere Verwundete gehabt haben e

Sollte dieſe Nachricht von der Entente nur in die Welt
geſetzt um gegen Bulgarien in Griechenland Stimmung

Abfuhr für unſere Feinde in Serres

WTB Paris 13 Januar

Erlaubnis nachgeſucht habe einen Landungsplatz wählen
und die Stadt überfliegen zu dürfen was der Präfekt aus
Furcht Serres könne nachher deutſchen Fliegern ausgeſetzt
ſein verweigerte

S S S
Die Kriegslage

Bb Mit großer Energie ſetzen die öſterreichiſchungariſchenTruppen die Eroberung Montenegros fort und velngen t

den verſchiedenen Fronten konzentriſch weiter gegen die im
Innern des Landes auf e Raum zuſammengedrängtenmontenegriniſch ſerbiſchen n vor Von Weſten her
ſind die Oeſterreicher nach Eroberung des Lovcenberges im
Vormarſch auf Cetinje und gegen den Skutari See Es
ſtellt fich nach den bisherigen Nachrichten über die Eroberung
des beherrſchenden Lovcenberges heraus daß der Angriff
dagegen in breiter Front erfolgt war und ſich auf dem Süd
flügel bis in die Gegend von Budug an der adriatiſchen
Küſte erſtreckte während im Norden der linke Flügel über
die Gegend von Grahovo vorging Durch die umfaſſenden
Bewegungen der beiden Flügel die in verhältnismäßignern Gelände vorgingen wurde der Schlüſſelpunkt
der feindlichen Stellung der mehr in der Mitte an der von
Cattaro nach Cetinje führenden Straße lag erobert Die
Fortſetzung des Vormarſches über Cetinje hinaus gegen den
Skutari See wird Montenegro von Süden her von allen
ſeinen Verbindungen nach der Adriaküſte abſchneiden Auf
der Oſtfront ſetzt die Armee Koeveß ihre erfolgreichen Kämpfe
am Lim Abſchnitt weiter fort Erfolge ſind am letzten Tage
namentlich in der Gegend weſtlich von Jpek zu verzeichnen
geweſen Auch auf dieſen Flügeln dringen die öſterreichiſch
ungariſchen Truppen unter ſiegreichen Gefechten nach Weſten
weiter vor und ſtreben den von der adriatiſchen Küſte vor
gehenden Abteilungen zu Es wird dadurch die Verbindung
Montenegros mit Albanien auch an dieſer Stelle immer
mehr unterbrochen

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze weiſen die Oeſter
reicher in heldenmütigem Kampfe alle Angriffe der Ruſſen
gegen ihre Stellungen an der beſſarabiſchee und oſtgaliziſchen
Front weiterhin ab Aus der Heftigkeit der Angriffe ihrer
ſteten Wiederholung und der Eröße der dabei eingeſetzten

Die Blätter melden aus ParisDie Entente lehnte die Freilaſſung der in Mytilene verhaf

d Der Temps meldet ausSerres Der hieſige Präfekt benachrichtigte den griechiſchen
Miniſter des Jnnern daß ein franzöſiſcher Offizier um die

keit die die Ruſſen auf dieſe

Abweiſung e als ein großer Erfolg der öſterreichi
ungariſchen Wa

werden muß deſſen innere Widerſtandskraft immer mehr ge
ſchwächt werden

alle die Neuformationen die im Laufe

zielt wird Dies wird immer mehr zu einem Ausglei
numeriſchen Kräfteverhältniſſes führen bei dem ſich die
Wagſchale immer deutlicher auf ſeiten der Mittelmächte
neigen wird

Von den übrigen Fronten und Kriegsſchauplätzen liegen
keine Nachrichten von Bedeutung vor Jn dem Luf kampfe
der ſich auf der Weſtfront abſpielt haben die deutſchen
Flieger wieder bemerkenswerte Erfolge erzielt Die wohl
verdiente Auszeichnung der Leutnants Jmmelmann und
Boelcke mit dem höchſten Kriegsorden wird allgemeine Be
friedigung hervorrufen Die Ueberlegenheit in der Luft die
wir durch das tatkräftige und geſchickte Vorgehen unſererFütegeroffiziere allmählich erzielt haben ſetzt unſere Heeres

leitung in die Lage über die Maßnahmen des Gegners recht
zeitig unterrichtet zu werden um die entſprechenden Gegen
maßnahmen treffen zu können während die eigenen Maß
nahmen dem Auge des Feindes verborgen bleiben Jn der
Fliegeraufklärung haben ſich ähnliche Grundſätze heraus
gebildet wie bei der Kavallerieverwendung Erſt muß der
Gegner aus dem Felde geſchlagen werden ehe die eigentliche
Aufklärungstätigkeit der einzelnen Organe einſetzen kann
Der taktiſche Erfolg iſt die Vorausſetzung und deshalb muß

Freude begrüßt werden

Zur Beſetzung des Lovpeen
c B Wien 14 Januar Der Kriegsberichterſtatter der

Reichspoſt gibt eine eingehende Schilderung von der Er
ſtürmung des Lovcen Die erſte Truppe die den Lovcen er
ſtieg war eine aus Freiwilligen zuſammengeſetzte Jnfanterie
kompagnie Neben den in den ſchwerſten Kämpfen beſt
erprobten Ederländern waren es namentlich auch moham
medaniſche Freiwillige die das große Wagnis unternahmen
Dieſe Truppen vollführten den Aufſtieg in der Nacht vom
Montag auf den Dienstag und gaben von den Höhen des
Lovcen durch optiſche Signale wichtige Meldungen für die
Durchführung des am nächſten Morgen erfolgten Haupt

angriffes r
Vermiſchke Kriegsnachrichken

Glückwunſchtelegramm des Kaiſers an den Sultan
W TB Konſtantinopel 13 Januar Kaiſer Wilhelm

richtete anläßlich des Sieges an den Dardanellen ein Glück
wunſchtelegramm an den Sultan und kündgite dieſem als
Zeichen ſeiner Bewunderung die Ueberreichung eines
Säbels an um die Erinnerung an die großen Siege zu
verewigen

Eine ſenſationelle Verſchwörung in Jtalien
T V Bukareſt 14 Jan Eine römiſche Funkendepeſche

meldet Die Mailänder o entdeckte eine große Ver
ſchwörung Es wurde eine Menge rn gefunden mit
welchem die nach Turin führende Eiſenbahn und die Militär
gebäude in Piemont in die Luft geſprengt werden ſollten
Die Gazette Ticineſe meldet hierzu Die Verſchwörung iſt
deshalb von großer Bedeutung weil zahlreiche zur Diplo
matie gehörende Perſonen darin verwickelt ſind Es er
folgten bereits mehrere Verhaftungen

Rittmeiſter Graf Holck in Geſangenſchaft
Rittmeiſter Graf Holck der ſich als Fliegeroffizier

auf dem Balkankriegsſchauplatz befindet iſt nebſt ſeinem Be
obachter Oberleutnant Freiherr v Zobel von einem Er
kundungsfluge nicht wieder zurückgekehrt Beide Offiziere
ſind in montenegriniſche Gefangenſchaft geraten

Truppen ergibt ſich deutlich die Bedeutung und Wichtig
fenſive ſetzen die ununter

brochen ſeit dem erſten Weihnachtsfeiertag andauert e

en betrachtet werden Durch die hohen Ver
griechiſche Staatsange luſte die in Kämpfen dem ruſſiſchen Heere zugefügt

Es iſt unbeſtreitbar daß in den jetzigen
Kämpfen der größte Teil des letzten ruſſiſchen Erſatzes und

es Herbſtes und
Winters aufgeſtellt worden waren allmählich aufgebraucht
werden ohne daß damit irgend ein militäriſcher Erfol

es
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auch jede Vernichtung eines feindlichen Luftfahrzeuges mit

Graf Holck gehörte von der Rennbahn her zu den bekann
teſten und beſten Reiteroffizieren der deutſchen Armee und

nicht mehr vorhanden iſt

auch Freiherr v Zobel ritt ſeit mehreren Jahren mit gutem
Erfelge in Rennen Beide Offiziere gingen im Vorjahr
von der Kapvallerie zu den Fliegern über Weihnachten ver
lebte Graf Holck noch bei ſeiner Familie in Berlin

Gegen die Auswanderung junger Wehrpflichtiger
e B Rotterdam 13 Januar Die engliſchen Schiffahrts

geſellſchaften verweigern ab 1 Januar ausnahmslos die Aus
gabe von Fahrkarten an alle männlichen engliſchen Staats
angehörigen von 20 25 Jahren

Der König der Belgier durch deutſche Flieger
bomben gefährdet

e B Amſterdam 13 Jan Der belgiſche Berichterſtatter
der Tijd meldet daß vorigen Sonntag während des Hoch
amtes in der Pfarrkirche in Canne wo das belgiſche Königs
paar dem Gottesdienſt beiwohnte deutſche Flieger Bomben
auf Canne warfen Das gewöhnlich von dem Königspaar
beſuchte Kirchlein am Meere wurde zum Teil zerſtört Da
gegen blieb die Pfarrkirche verſchont obwohl zahlreich
Bomben in der Nähe niederfielen Es ſind 50 Tote zu be
klagen Es entſtand großer Schrecken allein der König ver
hinderte durch ſeine große Ruhe und ſein ſicheres Auftreten
großes Unheil

Sozialiſtiſcher Friedenskongreß
e B Genf 13 Januar Ein neuer ſozialiſtiſcher Frie

denskongreß aller Länder ſoll in der erſten Februarwoche in
Genf ſtattfinden

Türkenerfolg in Perfien
WTB Konſtantinopel 13 Januar Wie die Agentur

Milli erfährt ſind die türkiſchen Truppen in Ker
manſchah Perſien eingezogen Sie wurden von der
Bevölkerung mit Kundgebungen begrüßt

e B Verlin 14 Januar Die Leutnants Bölke und
Jmmelmann welche geſtern wieder je ein engliſches Flug
zeug heruntergeholt und deshalb mit dem Orden Pour lo
mérite ausgezeichnet wurden haben beide insgeſamt 16
feindliche Flugzeuge zu Falle gebracht jeder dieſer jungen
Fliegeroffiziere acht v

Das auftraliſche Getreide muß
warten

Das weltmeerbeherrſchende England muß immer
mehr einſehen daß alle verfügbaren Vorräte an der Peri
pherie des britiſchen Reiches dem Mutterlande nichts nützen
wenn die Möglichkeit einer billigen und raſchen Verfrachtung

Man kann wohl in irgend einer
Kolonie Brotgetreide beſchlagnahmen oder in großen
Mengen ankaufen aber um es dem engliſchen Konſumenten
zur Verfügung zu ſtellen benötigt man die maritimen Ver
kehrsmittel deren Dienſte heute angeſichts der außerordent
lichen Tonnageknappheit nur zu ungeheuren Preiſen erhält
ich ſind Eine wirkſame ſtaatliche Kontrolle aber über den
Frachtenmarkt wäre nur durch eine allgemeine Verſtaat
lichung der engliſchen Handelsſchiffahrt überhaupt denkbar
was wiederum vorläufig im Bereiche des Unmöglichen liegt
So kommt es daß England ſchon heute einſehen muß auf
welch ſchwachen Füßen welt wirtſchaftliche Beziehungen auf
gebaut ſind die ſich nicht auf das Vorhandenſein einer allen
Eventualitäten des Krieges gewachſenen Handelsſchiffahrt
ſtützen

Wie im vorigen Jahre ſcheint auch in dieſem Jahre
freilich aus anderen Gründen die Hoffnung Englands an
der Getreideernte Auſtraliens partizipieren zu dürfen zu
nichte zu werden Wie die Times vom 30 Dez berichten
haben zwar die britiſchen und franzöſiſchen Regierungen
große Ankäufe in auſtraliſchem Weizen gemacht aber die
Schwierigkeit den notwendigen Frachtraum für deſſen Ver
ſchiffung nach Europa zu beſchaffen iſt beſtehen geblieben
Für die zwei Millionen Tonnen welche Auſtralien exportie
ren könne würden ſo ſchreibt die Times hunderte von

ſatz tatſächlich geſichert worden ſei Die auſtraliſche Regierung ſcheint ich wie ſchon zu Ende November ein engliſches

Handelsblatt berichtete auf dem Standpunkt feſtgelegt zu

Stadt Theater

Komödie der Worte
Drei Einakter von Artur Schnitzler

Spielleitung von Ludwig Maſſon
Artur Schnitzler iſt ein geiſtreicher Plauderer und man

hört ihm gerne zu wenn er ſeine witzigen Bosheiten über
Liebes und Eheprobleme zum beſten gibt trotzdem den in
der Komödie der Worte zuſammengefaßten Szenen jede
Handlung fehlt und ſie daher der Darſtellung erhebliche
Schwierigkeiten bieten Die lang ausgeſponnenen Dialoge
mit den fein pointierten ſatiriſchen Spitzen gegen die Kon
vention die den Charakter pikanter Buchfeuilletons tragen
eignen ſich daher für ein großes Publikum weniger als für
die Darſtellung in intimen Kammerſpielen in denen die
mimiſche Darſtellung inneren ſeeliſchen Vorgängen wirk
ſamteren Ausdruck zu verleihen vermag

Schnitzlers Name hat die Pforten der großen Theater
auch der Komödie der Worte geöffnet und man hat ſich

zeitig ihrem Gatten zugetan iſt einen Freund daneben
leidenſchaftlich liebt ſich ihm dagegen verſagt weil ſie für
ihre Fern fürchtet und dennoch ſich einem
Dritten ergibt Aus Mitleid mit dem Einſamen und aus
Sinnlichkeit Unwahrſcheinlicher iſt noch daß eine ſo von
ihren Leidenſchaften und Trieben beherrſchte Frau nach
dieſem Seitenſprung wieder an der Seite ihres Mannes
Du Befriedigung findet trotzdem der heimlich heiß
geliebte 3 n ihrem Hauſe u Gaſt iſt Geradezu
unmöglich aber iſt die Darſtellung des Mannes der ſeit zehn
Jahren von der Untreue ſeiner Frau ſichere Kenntnis hat
von Rachegefühlen gegen ſie erfüllt iſt ſo daß er ſie verſtößt
nachdem durch die eine der Tochter der äußere
Grund eines ferneren Zuſammenlebens fortfällt und der
doch während der zehn Jahre ihr Liebe geheuchelt und das
Zuſammenleben ſo intim geſtaltet hat daß die ſchuldige
Gattin nicht die leiſeſte Ahnung von ſeinem Haß und ſeiner
Entfremdung hat Wer mag das glaubenDie Darſtellung vermag ſo anormale Empfindungen uns

um ſo weniger verſtändlich e machen als bei dem Mangel
an Handlung das Wort allein die Erklärung geben muß

aus literariſchen Rückſichten mit den Schwierigkeiten
der Bühnendarſtellung abgefunden ſo gut es ging Ob im
allgemeinen zum Vorteil des Werkes kann bezweifelt wer
den die Darſtellung hier hat unter Ludwig Maſſons Spiel
leitung jedenfalls herausgeholt was ſich unter dieſen Am
ſtänden aus den drei Einaktern herausholen ließ
Der innere Zuſammenhang dieſer drei Szenen iſt nur

ein ſehr loſer er beſteht eigentlich nur darin daß ſie alle
drei Eheprobleme behandeln die auf einer gewiſſen phyſiſchen
Unbeſtändigkeit der hen fußen und daß ſie in der
Technik des Aufbaues gle r Die Handlung liegt zurück
ſie bleiben Komödien der Worte
Doch Aehnlichkeiten in der techniſchen Geſtaltung und
eine innere Verwandtſchaft des behandelten Stoffes bedingen
noch keine künſtleriſche Gleichwertigkeit Von den drei Ein
aktern iſt die Stunde des Erkennens pſychologiſch
wohl am ſchwächſten begründet darüber vermag auch Schnitz
lers formvollendete Dialektik nicht hinwegzuhelfen ycho
logiſch un wahrſcheinlich iſt es ſchon daß eine Frau gleich

Als Buch erſchienen bei S Fiſcher Verlag Berlin

Adolf Rehbach ſo wirkſam er die Rolle zu geſtalten wußte
und ſo überzeugend er mimiſch die Maske und das wahre
Geſicht Dr Eckolds zeigte konnte dieſen inneren Widerſpruch
nicht löſen weil er unlösbar iſt Auch Frau Klara die nach
Ormins Ausſpruch den ſie jedoch nicht wahr haben will das
Zeug zu einer großen Liebenden haben ſoll wurde uns
auch durch die an ſich recht anziehende Darſtellung Charlotte
v Durands nicht e gebracht Zur großen Liebenden
fehlt Klara die Stärke des impulſiven Empfindens und zur
anſtändigen Frau die Selbſtdiſziplin Die Paſſivität die
Charlotte v Durand in die Rolle legte war daher wohl be
rechtigt Der Dritte Profeſſor Dr Ormin der weil er von
Klara zu ſehr geliebt wird zu einer paſſiven Rolle ver
urteilt wird iſt in ſeiner etwas farbloſen Zeichnung noch
die lebenswahrſte Figur und bot Albert Kriwat Gelegen
heit zu guter Charakteriſierung

Große Szene das zweite Stück in dieſem Zyklus
iſt ungleich beſſer Mannes und Weibespſyche ſind hier
fein beobachtet und lebenswahr dargeſtellt Konrad Herbot
der große Schauſpieler der ſeinem Mannesinſtinkt mit einer

Leben wie auf der Bühne ein ſo guter Darſteller iſt daß
er nicht nur das Publikum mit ſich fortreißt er auch
den betrogenen Bräutigam von der Unſchuld ſeiner Braut
überzeugt und ſeine Gattin trotzdem ſie ihn innerlich nicht

r zu achten vermag immer wieder feſſelt iſt mit realer
Ueberzeugungskraft geſtaltet Auch die Frauenſeele die im
inneren Widerſpruch mit ſich ſelbſt dem Reiz einer ſolchen
ſonnigen Siegernatur immer wieder erliegt iſt in Sophie
gut gezeichnet Der Dritte diesmal der gute Geiſt des Ehe
aares hat gleichfalls eine fein ziſelierte Geſtaltung in derrſon des Thealerdirektor Falk des Spötters mit dem

ſelbſtſüchtigen Willen und doch guten Herzen erhalten
In den Erfolg der Darſtellung teilten ſich Adolf Reh

bach Konrad Herbert Trude Tan dar Sophie und
Hans Friedrich Theaterdirektor Falk Jrma Grawi
als Vilma Flamm war im Ton etwas v ſpitz Kurt Wilcke
fand ſich mit der undankbaren Rolle des betrogenen Bräu
tigams Gley ab ſo gut es ging

Der letzte der Einakter Das Bacchusfeſt bringt wieder
pſychologiſche Unwahrſcheinlichkeiten in Fülle Der Schrift
ſteller Felix Stauffer deſſen Frau weil er ſie ſechs Wochen

mit einer Arbeit beſchäftigt ſich ſelbſt überlaſſen hat
untreu wird iſt in ſeiner Toleranz gegenüber dem

cchusfeſt ſeiner Gattin ſchon nicht recht wahrſcheinlich
unglaubhafter aber ſind der Geſchmackswechſel der
Gattin und die ſchulbubenhafte Haltung von deren Verführer
Dr z Ehemann gegenüber

hiAuch hier wurde durch eine ſorgfältig durchgearbeitete
Darſtellung der eine größere ſzeniſche Beweglichkeit zu Hilfe
kam der äußere Erfolg retirt chne daß die inneren Wider
ſprüche gelöſt werden konnten Neben Adolf Rehbach
Felix Stauffer waren Johanna Mund und Max Eck
hardt als Frau Agnes und Dr Wernig mit gutem Er
folge Teäger der Hauptrollen und ihrer Darſtellung gelang
es dem Zyklus einen guten Abſchluß e ſichern

regfried Dyck

Hochſchulnachrichker

Der Dozent für Philoſophie an der Univerſität Göttingen
Profeſſor Dr Huſſerl erhielt einen Ruf an die Univerſität

naiven Unbefangenheit die Zügel ſchießen läßt und der im Freiburg i Br

Schiffen henötigt von denen bisher nur ein kleiner Prozent
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die außerordentlich hohen Frachtraten zu beDehge jetzt auf dem racht Weltmarkt herrſchen

Regierung erklärte damals ſie wolle lieber den Farmers
ß ngtelle Unterſtützung gewähren damit ſie ihren Weizen

ern könnten bis angemeſſene Frachtſätze wieder ange
en würden Jnzwiſchen ſind aber die weſent

P geſtiegen und zwar hat ſich in letzter Zeit eng beſonders
e Verſchiffung von den Märkten des fernen Oſtens ver

Ntert woran nicht zuletzt die erfolgreichen Taten der deut
hen und öſterreichiſchungariſchen Unterſeeboote im Mittel

ſecn Pereiligt ſind welhe die feindliche Handelsſchiſfahrt
dort gefährden das Riſiko derſelben eher und damit die
Transporikoſten jedes einzelnen Schiffes verteuern Die
ReisFracht von Burmah welche vor dem Kriege etwa 21 h
vetrug beträgt heute 130 sh Die KarachiFracht die vor
dem Kriege etwa 15 ob betrug hat am 30 Dezember mit
105 sh ebenfalls eine Rekordziffer erreicht Die argentini
ſchen Frachten welche in einem ähnlichen Verhältnis ge
ſtiegen ſind betragen ebenfalls ca 120 sh Dieſen Fr
raten gegenüber ſtellt das Angebot der auſtraliſchen Regie
rung 95 eb per Tonne zu bezahlen ein höchſt unlukratives
Geſchäft für den britiſchen Reeder dar wobei noch zu be
denken iſt daß die Entfernung von Auſtralien bis nach
Großbritannien etwa doppelt ſo groß iſt wie diejenige von
Argentinien dorthin Man hat ſchon zu Anfang Dezember
in der Times berechnet daß die Reeder für die Verfrach
tung aus Auſtralien unter r der argentini
ſchen Frachtbaſis mindeſtens 150 ob per Tonne anſtatt 95 sb
erhalten müßten Damals ſchrieb die Times die britiſchen
Reeder ſehen es als eine patriotiſche Pflicht an auch zu
medrigen Frachtraten den im britiſchen Reiche erzeugten
Weizen zu verfrachten Dieſer Patriotismus der britiſchen
Reeder ſcheint aber entweder ein frommer Wunſch der
Times geweſen zu ſein oder zumindeſt nicht ſehr lange an

gehalten zu haben ſchreibt doch die Times am 30 Dezbr
ſehr ſorgenvoll daß wohl einige Firmen an das auſtrali
ſche Geſchäft aus patriotiſchen Gründen herangegangen ſeien
während andere anſcheinend demſelben gar keine Hilfe ge
leiſtet hätten Es läge dies eben an den augenblicklichen
Verhältniſſen des Welt Frachtenmarktes der enormen
Tonnageknappheit ber welcher der einzelne Schiffsmakler
ſchon froh ſei wenn er überhaupt einen Teil des Fracht
rm den er benötige zu welcher Frachtrate auch immer
erhalte

So endet der Verſuch einer Regierung für ein be
ſtimmtes Gebiet des Welt Frachtenmarktes einen Höchſt
preis feſtzuſetzen in einem kläglichen Fiasko Es wird der
britiſchen Regierung n anderes übrig bleiben als die
hohen Frachtraten des WeltMarktes auch für das auſtrali
ſche Getreide zu bezahlen damit freilich den jetzigen Ge
treidepreis noch ſtärker in die Höhe zu treiben oder an der
Höchſtfrachtrate ſelbſt unter der Vin gung feſtzuhalten daß
das auſtraliſche Getreide überhaupt nur in ganz ſpärlichen
Mengen in das Mutterland gelangt Damit wird vie
monopoliſtiſche Stellung welche ſchon ſo wie ſo Nordamerika
heute in der Brotgetreideverſorgung Englands einnimmt
noch verſtärkt werden Stammten doch von den 8,5 Mill
cwts Weizen welche im November 1915 von den Vereinigten
Königreichen eingeführt wurden 8,4 Mill aus den Ver
einigten Staaten und Kanada während im November 1914
die Einfuhr aus Oſtindien Auſtralien und Rußland mit im
ganzen ca 1,4 Mill cwts immerhin noch eine gewiſſe Rolle
geſpielt hatte Es iſt angeſichts dieſer Monopolſtellung
Amertikas durchaus nicht verwunderlich daß Ende Dezember
in London für amerikaniſchen Weizen über 310 Mark die
Tonne bezahlt wurde während in Berlin der WeizenHöchſt
preis Mk 260 per Tonne der Roggen Höchſtpreis Mk 220
per Tonne betrug Jn dem Maße wie Großbritannien ſeit
Jahrzehnten zum Zentrum der Weltwirtſchaft geworden iſt
wird es den Stoß den alle wirtſchaftlichen Beziehungen im
Kriege durch die Tonnageknappheit erfahren mit der Zeit
als den entſcheidenden Schlag gegen ſeine weltwirtſchaftliche
Exiſtenz kennen lernen

Die große Amwälzung in China
Während der große Krieg die Kräfte aller europäiſchen

Eroßmächte auf das äußerſte anſpannt während auch
Amerika verführt durch die reichen Gewinne an Kriegs
lieferungen für kaum etwas anderes Sinn und Zeit hat
als für die Ereigniſſe auf den Kriegsſchauplätzen ſcheinen
ſich im Reiche der Mitte Umwälzungen von der größten
politiſchen Tragweite zu vollziehen durch die ſich die euro
paäiſch amerikaniſche Kulturwelt nach dem Kriege leicht vor
vollendete Tatſachen geſtellt ſehen könnte die ihre Inter
eſſen im fergen Oſten in größtem Umfange beeinträchtigen
würden Die Ermordung des Generals TſchanHſeün deſſen
Haltung gegenüber der Monarchie ſchleierhaft war läßt er
kennen daß Yuanſchikai und ſeine Anhänger wie übrigens
von jeher kein Mittel ſcheuen um ſich ihrer offenen oder
heimlichen Widerſacher zu entledigen Jn Wirklichkeit läßt
ſich natürlick auf ſolche Weiſe wenig oder nichts gegen eine
revolutionäre Bewegung ausrichten die bereits einen ſo
großen Umfang angenommen hat wie die die jetzt in den
Südprovinzen Chinas um ſich greift und bereits zwei Pro
vinzen Junnan und Kwangtung dazu gebracht hat ſichHoſen von der Pekinger Regierung und Huanſchitat loszu

ſagen Daß man in Oſtaſien ſelbſt die ſich vorberertenden
chineſiſchen Wirren keineswegs leicht nimmt beweiſen die
aus den internationalen Niederlaſſungen in China kommen
den Nachrichten über die dort herrſchende gedrückte Stim
mung Das beweiſt auch die Haltung Japans das unbe
kümmert um die Meinungen ſeiner europäiſchen Freunde
Lorbereitungen trifft im geeigneten Augenblick ſeine Jnter
hen in Südching mit bewaffneter Hand zu wahren Auch die
cmühungen der diplomatiſchen Vertreter der Vierver

bandsmächte in Peking und Tokio auf Yuanſchikai in dem
ln einzuwirken daß er auf den ihm angetragenen Kaiſer

titel verzichte ſprechen dafür daß es ſich dei dem Aufſtande
in Südchina um mehr als ein Strohfeuer handelt
daß Es mag dennoch nicht ſchwer ſein vorauszuberechnen
de ſich Yuanſchikai auch als Kaiſer durchzuſetzen und ſich
u Partikularismus der Südprovinzen durch Blut und

iſen botmäßig machen wird Das iſt aber nur dann zu er
ren wenn er ſich mit Japan über vie Tnſtig Jolitik

inas verſtändigt und vieſe Verſtändigung kann nur
auſ Koſten der Jntereſſen Europas und Amerikas erfolgen
Das neue Kaiſerreich Ching wird um ſich auf die Dauer zu
zu behaupten zu einer Preſtigepolitik verurteilt ſein die
ſan Militarismus in China zu entfalten und auf ihn ge
ützt China als modernes ſtarkes Staatsweſen gegenüber

Millionen

dem Auslande geltend zu machen ſucht Japan hat ſich ſchondurch ſeinen t Anſchluß e gegen die Ge
fahr daß ſich die kommende chineſiſche Kaiſermacht gegenſeine feſtlündiſchen Machtſtellungen wenden werde t

Es hat in letzter Zeit milde Saiten gegenüber der nger
Regierung aufgezogen wodurch ſich z B die wackelnde
Stellung des Kabinetts Okuma erklärt und gibt dadurch zu
verſtehen daß es nachdem es d dem Feſtlande genügend
Stützpunkte für die Behauptung ſeiner politiſchen Vorherr
e erlangt hat gegenüber den Pekinger Machthabern
ernerhin gern dem Grundſatz von Leben und leben laſſen

huldigen will Es kann ſich dies um ſo eher geſtatten als es
während des Krieges ſein e im Stillen Ozean
in einer Weiſe entwickelt hat daß es künftig jeden wirt
ſchaftlichen Verkehr zwiſchen China und Europa wie Amerika
zu kontrollieren vermagUnter dieſen Umſtänden wird das künſtige Akt

Kaiſerreich vorausſichtlich dahin trachten im Einverſtändnis
mit Japan einer allaſiatiſchen Politik zu huldigen und in
erſter Linie die alten politiſchen und wirtſchaftlichen Vor
rechte der Europäer und Amerikaner im Reiche der Mitte
zu beſeitigen Die Hauptlerdtragenden würden dabei natür
lich die Amerikaner ſein die gleichwohl jetzt zur Freude
Japans ihre oſtaſiatiſchen Jntereſſen völlig vernachläſſigen

Deukſches Reich

Das Geſetz über die Erhöhung
der Steuerzuſchläge

Der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Erböbung der
Zuſchläge zur Einkommenſteuer und zur der
den beiden Häuſern des Landtages ſoeben zugegangen iſt enthält
folgende Beſtimmungen

8 1
Für die Zeit vom 1 April 1916 bis zum Beginn desjenigen

Etatsjahres für das ein nach Abſchluß des Friedens mit den
europäiſchen Großmächten aufgeſtellter Staatshaushalt in Kraft
tritt werden für die Einkommenſteuerpflichtigen mit Einkommen
von mehr als 2400 Mark und für die Ergänzungsſteuerpflichtigen
die nach S 8 des Geſetzes betreffend die Bereitſtellung von Mit
teln zu Dienſteinkommensverbeſſerungen vom 26 Mai 1909 Geſ
Samml S 85 zu erhebenden Steuerzuſchläge wie folgt feſtgeſetzt

27 28 diebei der Einkommenſtener Ag ne
S z x huge72 genin den Einkommenſteuerſtufen a aufvon mehr als S

2400 bis 3000 Mk 15 83000 3900 20 123900 5000 25 165 000 6 500 9 30 206500 8000 40 258000 9500 50 309500 12500 60 3512 500 15500 70 4015 500 18500 80 4518 500 21500 90 5021500 24500 90 5924 500 27500 100 6027500 30500 110 6530 500 48000 120 7048 000 60000 130 7560 000 70000 140 8070 000 80000 140 8580 000 90000 159 9090 000 100 000 150 95400 000 Mk 160 100
bei der Ergänzungsſteuer auf 50 Prozent der zu entrichtenden

Steuer

S 2
Während der Dauer der Erhebung der Zuſchläge nach S 1

iſt am Schluſſe jedes Etatsjahres aus dem Geſamtaufkommen an
inkommenſteuer und an Ergänzungsſteuer ein Betrag von 100Mark zu entnehmen und zur Deckung der Fehlbeträge

des Etatsjabres 1914 und der nächſtfolgenden Etatsjahre zu ver
wenden

Dem Geſetzentwurf iſt eine Begründung beigegeben die ſich
mit den Darlegungen des Finanzminiſters Dr Lentze in der
geſtrigen Abgeordnetenhausſitzung deckt Die letzte der vier An
lagen enthält eine Berechnung des zu erwartenden auf rund 100
Millionen Mark ſich ſtellenden Steuermehraufkommens Danach
werden bei der Einkommenſteuer aufzubringen haben

A phyſiſche Perſonen e 54950 000 Mk
B Eingetragene Genoſſenſchaften 200 000
C Geſellſchaften mit beſchränkter

Haftung 5 024 600D Aktiengeſellſchaften Kommandit
geſellſchaften auf Aktien Berg

gewerk ſchaften 386433 400
H von der Ergänzungsſteuer 13000000

099 608 000 Mk
Rund 100 Millionen Mark W

Der Arbeitsſtoff des preußiſchen Landtages

Dem preußiſchen Landtage werden a dem Etat nur
wenige Vorlagen zugehen und ihre Erledigung wird vor
ausſichtlich auf keinerlei Schwierigkeiten ſtoßen Abgeſehen
von den ſeit der letzten Tagung von der Regierung er
laſſenen Rotſtandsverordnungen die nach Artikel 63 der
Verfaſſung dem Landtage zur Genehmigung ſind
beabſichtigt die Regierung nur noch den Fiſchereigeſetz
entwurf wieder einzubringen und eine weitere Summe von
110 Millionen Mark für Zwecke der Kriegswohlfahrtspflege
anzufordern Der Fiſchereigeſetzentwurf war bereits im
vorigen Frühjahr vom Abgeordnetenhauſe durchberaten und
dem Hertenhaufe überwieſen worden da ſich aber die Ver
handlungen hier in die Länge zu ziehen drohten hat das
Staatsminiſterrum dem an einem baldigen Schluß der
Seſſion gelegen war auf die Weiterberatung i derEntwurf ſoll nun in der Faſſung die er durch die eſchlüſſe
des Abgevrdnetenhauſes erlangt hat zuerſt dem Herren
hauſe unterbreitet werden er dürfte dort ſchnell erledigt
ſein Die Vorlage betreffend die Bewilligung von 110 Mil
lionen Mark für Zwecke der Kriegswohlſahrtspflege hält ſich
in demſelben Rahmen wie die ähnliche Vorlage die im
vorigen Jahre e iſt Die preußiſchen Gemeinden und Gemeindeverbände erhalten ſeit dem 1 Januar 1915
zu der Summe die ihnen aus dem 200 MillionenFonds des
Reiches für Zwecke der Kriegswohlfahrtspflege zur Ver
jügung geſtellt iſt die gleiche Summe vom Staat die Bei

daß die Ge
den Charakter der

Armenpflege beilegen Dagegen iſt die Bewilligung nichtauf beſtimmte Arten der Kriegewohlfahrtsſlege de änkt

es können ebenſowohl Zuſchüſſe zu den geſetzlich vom Reiche
w erſtattenden Familienunterſtützungen wie auch Miet
eihilfen Erwerbsloſenunterſtützungen und ſonſtige Ein

richtungen der Kriegswohlfahrtspflege in Betracht kommen
Aus dem 200 MillionenFonds des Reiches hatte Preußen
nach der Denkſchrift des Bundesrats über wirtſchaftliche
Kriegsmaßnahmen bis zum September 7916 rund 56,6 Mil
lionen erhalten es iſt anzunehmen daß die Summe bis zum
Schluß des Etatsjohres auf 110 Millionen ſteigt Da Preu
ßen den gleichen Zuſchuß gewährt dürfte bis dahin alſo der

ne W Ware en gar ſein Mann mit Sicherhe rauf rechnen daß dieſe Vorlage ohnweſentliche Erörterung Geſetz wird P opne

Der Vorwärts gegen den FraktionsbeſchlJ der Reichstagsfraktion ſchluß
T V Verlin 14 Januar Der Vorwärts bemerkt zu

dem Beſchluß der a Reichstagsfraktion in Sachen
Liebknecht Die Maulkorbserklärung der Fraktion nimmt
ſich wenn die Schwäbiſche Tagwacht ihn richtig interpre
tiert heraus die einem n Abgeordnetendurch die Geſamtpartei übertragenen Rechte ihm abzu
ſprechen ſie für verwirkt zu erklären Das iſt eine Auf
lehnung von Führern gegen den Geſamtwillen der Partei
der nur die eine Wirkung haben kann daß er die Einheit der
Partei untergräbt und an Stelle des Geſamtwillens der
Partei und der Wähler Erklärungen der Führer zu
ſetzen verſucht Jſt der Fraktionsbeſchluß in dem Sinne aus
zulegen den ihm die Schwäbiſche Tagwacht gibt oder
welchen Sinn ſoll er haben

n

Zu der geſtrigen Rede des Finanzminſſters
ſagt der Das Wichtigſte und Erfreulichſte iſt daß im
Gegenſatz zu allen im Kampfe mit uns liegenden Staaten die
Kriegsſteuerpolitik der preußiſchen Staatsregierung die
weniger leiſtungsfähigen Volksſchichten ſchont

Das B Es iſt zu billigen daß Dr Lentze ſich kürzer
faßte als n üblich Der Kern ſeiner Darlegungen geſteht
daß man die ſteigenden Ausgaben nicht unbeſchränkt der Zukunft
aufbürden ſondern einen Zuſchuß von 100 Millionen durch Kriegs

hilfen werden unter der Vedi egeben
meinden der Kriegswohlſahrterftege n

ſteuern aufbringen will Jn der Germania heißt es Das
ild vom Stande der preußiſchen Staatsfinanzen das Exzellenz

Lentze zeichnete kann als durchweg beruhigend bezeichnet werden
Die Voſſ Ztg ſagt der Finanzminiſter habe in Aieſen Jahre

Bedenken getragen das normale Syſtem der Defizitanleihen an
zuwenden da vermutlich auch nach dem Kriege an Ueberſchuß
jahre nicht zu denken ſei Es beſtehe nur das Bedenken daß hier
etwas übereilt wenn auch in pflichtgemäßer Fürſorge Deckung
geſchaffen werden ſoll für Beträge über deren Deckungsnotwendig
u man ſich erſt nach Beendigung des Krieges ein Urteil bilden
önne

m

Eine Anfrage Baſſermanns
WTB Berlin 12 Januar Jm Reichstage hat der Ab

geordnete Baſſermann eine e eingebracht in der es
heißt Jſt der Herr Reichskanzler in der Lage und bereit
über die widerrechtliche völkerrechtswidrige Verhaftung des
derer Konſuls in Saloniki durch den franzöſiſchen Ober
befehlshaber nähere Mitteilungen zu machen

Der Handels und Gewerbe Ausſchuß des Reichstages
beriet am Mittwoch Petitionen betreffend die Grundlage
für die Entſchädigung die für Waren deutſcher und
öſterreichiſcher Eigentümer zu bezahlen iſt wenn
dieſe Waren in beſetzten Gebieten beſchlagnahmt wurden
Die Regierung erkannte die Entſchädigungspflicht an ſowie
daß Reichsangehörige hierbei nicht ſchlechter daran ſein
dürften als Bürger neutraler Staaten Ein Sozialdemokrat
will eine Entſchädigung nur für nachgewieſenen wirklichen
Schaden bezahlt aber Kriegskonjunkturgewinne ausge
ſchloſſen ſehen Der Präſident der Reichsentſchädigungs
kommiſſion führte aus daß dieſe Behörde wie ein unab
ängiger Gerichtshof verfahre und in jedem Einzelfall den
lntragſteller ſchadlos ſtellen wolle Spekulanten werden

nicht entſchädigt der reelle Kaufmann der im guten Glauben
gehandelt habe und r erlittenen Schaden die Unterlagen
biete dürfte auf Entgegenkommen rechnen Dieſe Grund
ſätze fanden Zuſtimmung worauf der Präſident noch mit
teilte daß der Kommiſſion etwa 6000 Anträge vorliegen
in denen Millionen Schadenerſatz beantragt iſt Hier
von ſind bisher etwa 70 Millionen anerkannt worden wo
von 40 Millionen auf Belgien entfallen Jn der Beſprechung
wurde noch gewünſcht daß nicht etwa beſchlagnahmte Ware
ſtatt ganz für das Heer verwendet zu werden auf den Markt
gebracht und dadurch der Konkurrenz der Eigentümer Ge
legenheit zu Kriegsgewinnen gegeben werde Schließlich
nahm der Ausſchuß gegen 353 timmen den Antrag des
Berichterſtatters an die Petitionen als ungeeignet zur Er
örterung im Plenum zu erklären und auszuſprechen daß zu
einer Organiſationsänderung der Reichsentſchädigungs
kommiſſion kein Anlaß vorliege

t

Lehke Depeſ chen
Oppoſition des Bergarbeiterverbandes gegen dievwrß Dienſtpflicht Bill

TB London 14 Januar Eine Verſammlung des
Bergarbeiterverbandes in London hat einſtimmig be
ſchloſſen gegen das Militärdienſtpflichtgeſetz Oppoſition
zu machen aber nichts zu unternehmen ehe die Vill Geſetz
geworden iſt

Die Bundesſtudt Anzae
Wie dem Empire Standard gemeldet wird haben ſich

Südauſtralien Queensland und Victoria dafür ausge
ſprochen daß die neue Bundesſtadt des Commonwealth nach
den Kämpfen auf Gallipoli Anzac genannt werde
e

antwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckſt den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel

Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſto J V
Sſegfried Dock für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil AlbertBarth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S

Wer paren W ne äeu
bare Linon Dauerwäſche MarkeVerzauſoſi e C Klappenbach Gr Ulrichſtraye 41



Walhalla Theater10 Uhr

än Infanterist Pflaume
Neu Sonnabend Erstaufführung

Der mädeo Theodor
Schwank von Max Neal und Max Ferner mit

Blatzheim in der Titelrolle
Vorverkauf für Sonnabend und Sonntag erölfnet

n Vergon Gomseren V s Vrr
m Thaliafostsaal

Walter Soomoer
Baliaden und Liederabend

Eintrittskarten zu 10 2 10 55 05 und 65 Mk in der
Hofmusſkalienhandlung Reinhold Roch

Alte Promenade l a Fernsprecher 1199

addweſter Nſetgter Dereſſ

Zu einer Beſichtigung des Hallen Schwimmbades an
der Gr Steinſtraße werden die verehrl Mitg ieder nebſt
Angehörigen zu Montag den 17 d Mts nachmittags
3 Uhr eingeladen

Verſammlung am Haupteingang
Der Vorſtand

Hall Versfederung gegen Ungeedeler

Johannes Meyer Böbenſtr 18 prt
Telephon 3418 BVertilgung von

Ungeziefer nuter Garantie
Zahlung nach Erfolg

Zäcker und Konditoren
ö bedrucktes Zeitungspapier Rollenreſte zu Einſchlagsergen ren er Sprelowert in der Geſchäftsſtele dieſer

Zeitung Große Brauhausſtr 17 DruckereiKontor erhalten

2 c cm c cm 737Wir kaufen
Ausſänciische Wertpapiere

Anleihen Obligationen Aktien
aller Art gestempelt und ungestempelt insbesondere J

Russen Argentinier Mexikaner
Amerikanische Eisenbahnwerte

Ankauf ausländischer auch notleidender Kupons

uHollandsche Handelsbank
Amsterdam

2 Tel Adr Baholan PrivateMetallbetten za
Holzrahmenmatretz Kinderbetten
Eisenmöbeltabrik Suhbl Tnür
W ähne gute Schläger zv

verk Wilhelmſtr 7 GSartenh H r

Die Verwaltung der VolkskriHe und
Kaffeehalen macht ganz veſonders
daran aufmerkſam daß auch während
ver Kriegszen Marken bei ven ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
könnenBrennholz Verkauf Die Volksküche

V n e 7 Vereins für befindet ggde Deſſetler ehe Telepyhr ocs Drunoswarte Nr 21
1 Rmtr fein gehackt 13,00 K Speijen werden verabreicht von

v 9 6 75 Mk 111 Uhr täglich1 Korb OD,60 Mk 1 e Portion zu 25 Pfgnur gutes Kiefernholz 1 gar Pee zu 15 Pfg
Marken zu ganzen und halben Por4 Vermietungen P iouen welche an beliebigen e in

Gr Ulrichſtraße 43

der Küche verwendet werden können

3 Zimmer 3 Kammern Küche Zube

ſind zu haben ber Herrn Kaufmann
Paul Runkel vormals Otto Hülle
Geiſtſtr 68 und ber Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80
Nähe des Leipziger Turmes

hör ſofort oder ſpäter zu vermieten

Hochherrſchaftl Wohnung
Magdeburgerſtr 7 III Etage

s Zimmer Bad elekir Licht reichl Zubehör per I 4 16 zum Preiſe von
N 1800 zu vermieten während Kiiegsdauer event Ermäßigung

Aayeres vei L Otto SchultZ aſerbſ
Herrſchaftl 1 Stock Krukenbergſtt 2 u ar et
elektr L Jnnenkl gr Balkon Doppelfenſt 1 4 16 z v M 1350 Räh 2 Tr l

Herrſchaftl Wohnungen
zu vermieten Räheres Baubürso Uleſtr 3

re
Sonnabend den 15 Januar 1916

nachm 3 Uhr
Zum vorletzten Male

Der gestiefelte Kater
Abends

Ank 7 Uhr Ende 10 UhrUndine Oper von Lortzing
Sonntag nechmittag Fremden
Vorsteliung bei kleinen Preisen

Die selige Exzellenz
Abends Neu einstudijert

Figaros Hochzeit
inmiminnnnntunnnnnmnunmminnmnmßſ

h R he Leſſingſtr 6 H ll J
m

AbfallSeife
nur noch dieſen Monat Pſund
nur 35 Pfg 5 Pfd 65 6Seifengeſchäft Niemeyerſtr 11

Eingang Landwehrſtraße

Zöpfe
von 2 Mk an 3 4 5 6 9 12 16
18 bis 20 Mk und über 1 Mtr lang

109 Rabatt
Verſand nach Einſendg einer Haar

probe Alle Erſatzteile in großer
Auswahl

Kopfwäsche
mit Teerſeife und Friſur

80 Pfg
Zopt Siebert
Halle a nur Leipzigerſtr 33
und 79 I Größtes Spezial Haar

geſchäft der Provinz Sachſen

Abschriften Bureau
Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16

e

ruskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

u Automobil Reparaturen
Anto Zentrale Otto Kühn S

Merſeburgerſtr 151 Telephon 619

Abfuhr Institute

Emil Banse
e

ne
M Burkel Kl Steinſtr 4

Setten Settfegernhandlung
u Settfedern HKeinigungs

Augtalt
v Gr Märkerſtr 17Zur Khardt Inl u Bettf billig

Silderrahmen Fabri
Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

Bürstentvaren
A Kunzemann Leipratgerſtraße 25

Fernſprecher 2869

Elektr Licht u Kraftanl
Beleuchtungsk Klingel u
Tel n mänd all Gas
u Petrofeumfamp f Vlektr
Franz Berger See
Blektrische Licht u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Blitsableiter und
Seleuchtungskörper

Dryanderſir 26L Rissland Telephon 1231
Gegründet 1872

FlIuss u Seefische
Friedr Krahmer Fiſcherplan 205

m Konlen e Koks
Be

e Tel 5660 verl Köntgon str am Thiit Bahn

Buchmann Co m b H

bexhatts Anzeiger

Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

Terephon 3939
S

Telephon 3939
r

J i

r r L x F Rt e t

L J e e tJ S

e F c Reeh
7 c

J e a 52 r B T pmere t

5 e
e

b W 25 4 2 4
S

Michel Briketts
anerkannt beſte Marke

tlallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſt

und anderen Händlern

Halleſches Kohlenwerk G m b H
Brüderſtraße 5 Tetephon 782
Juſt L WuchStr 45 T 8149
Sachſe Müller HordorterStr 1

S

5W

Kkinderwagen u kororooran
Thend Lükßr Leipzigerſtr 94 Tel 198

e in mee
u 2 a er a er r W n20 e Tun en hSe ed ma

O Heimfath Sohn Steg 19

mee e ee 8 5 ne d rJ ſts u beibb d ne a e e de eSpecial Corſetjabrik Bernh Haent
Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Lederhancllung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

AMödel Spzegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

MAähmasehinen
auch Reparaturen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

OptiKer ung optische
Anstalten

R Rleemann Moritzzwinger
Schirme Stéexe Pfelfen

E Karras jun Leipzigerſtraße 4

re

7apeten
Herm Bischof Gr Klausſtr 4

7apesierer u Dekorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467

Wolhwaren

Sahn rünstler
Paul Heydenreich Halle RNietleben Willy Muder am Leipz Turm

Künstliche Zähne
Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen 2

Zahn Heilanstalt von A Neubauer
vorm Brltannla Gr Ulrichstr Il I pernr 3866

aus

Die neueste Karts des

Julius Kühnſtr 7 einſenden

Beigegeben ind r noch verschiedene Nebenkerten wie rägypten und zrkanaà eDie deutachen Keiovien im Airika Das euittliere Ostasies und japan Die deutschen Lehrling
Besitzungen in der Sudzee und re Umwek Kaelienischer Kriegrechauplatr u 2 V mit guter Schulbildung zu Oſtern
z heaichen zum Preise von 1 M durch ungere Vertreter und Aueträger ſür Kontor und Lager geſucht

die gern bereit zind Probekarteo zur Ansicht vorzulegen
Rach auewärits aur geges Voreinsendung vos 10 Mart

Verlag der Saale Zeitung

s on groes n Maftarbiger Aufführung

P uene Stellen V

Halle Saale ſucht für ſofort einen
a V

meinem
Waſchinenmeiſter
Bewerber wollen ein Geſuch mit Ge

h ſowie Zeugniſſen und

Die Univerſitäts NervenKlinik in

ertreter für den zum Heeresdienſt
ingezogenen

ebenslauf an die Direktion der Klinik

Jährl ſteigende monatliche Vergü ung

Rudolf Mosse Brüderſtraße 4

ucht zu Oſternger Gr Steinſtr 47

ewerbungen unter B C 8419 an

Einen Barbier und
Friſeurlehrling

in Süber und Gold

Nadbich s Kochsehuſs
Gr Steinſtr 14

Auch während des Krieges vollſt
Unterricht unter Leitung ſtaatl gepr
Lehrerin Schülerinnen werden immer
aufgenommen

armervon Gebr Knake Müäünfer
wenig geſpielt vorzügl erhalt
für Café Orcheſter vortrefflich
geeignet Neuwert 2000 Mark
für ausnahmsweiſe 1000 Mk
zu verkaufen Ein kleiner
Mignonflügel mit Blüthner
Mechantik wie neu hergerichtet
nur 800 Mk Volle Garantie
B Dölll Sr Ulrichſtraße

e

3334S

Phosphorſauren Kalk
Viehſalz empfiehlt
L Büchner Trotha

Trockenhaarwaſch
reinigt und entfettet jedes Haar
auf trockenem Wege

Beutel 25 Pfg
Dufthaus Sass

Poſtſtraße 1

Bee le a er r 9 4w u u Jt an h

n fial k S

40 jähriger Erfolg
Zur Hautpflege entfernt

Lilienmiloh
e

Unreinheiten
der iaut ver

leiht ihr ein
jugendlieh

krisches Aus
sehen

und beseitigt
Gesichtsfalten
Runzeln Sommersprossen
Röten und graue Haut
à Flasche M l bei

Oscar Ballin sen u 273
u 63

Asthma
veidenden teile ich umſonſt mit wie
ich von meinem n ſchwerſten

erAſthma in eit durch eine ein
ſache natürliche ung vollſtändig
befreit wurde

e 3zeitgemasse Andenken
besonders geeignet als Geschenk für Urlauber

Orden und Ehrenzeichen I
Ordensbänder aller Bundes

staaten Armband
hren mit Leuchtblatt

Militäruhren m Leuchtblatt
Militär Kompasse u elekr Lampen

Gust Uhlig an
untere Leipzigerstrasse

Für Konfirmanden
Geſang Bücher
in einfachen ſowie hochfeinen Ein
bänden empfiehlt preiswert in ſehr

großer Auswahl
Albin Hentze 24Schmeerſtr 24

h Katarrhe
C Husten

e hliöiser
Keit

Ver
schteimung

Magen Darm

und JBasenleiden
Influenza t

Gieht

W ahnleidende
D naturgetreu v 2 Mk an ein

S geſetzt Gold Silber Platin
M Kupſer Porzellan Zement
J plomben c v 1,50 Mk an

Zahnziehen mitt lok Anäſthefie
RNervtöten Zahnreinig c bill

Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2c Sprechſt tägl 8 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

Zahnatelier
Halle a 5 Geiſtſtr S I

Alb Loewenstein Dentist
Ausw Rünſtl Zähne u Plomben
in Kürz Zeit Langjährige Praxis

Wollwasch Seife
Stück 35 Pfg

unentbehrlich zum Waſchen von Gokf
jackhen Sportmützen Sweater woll
Unterzeug wollenen Strümpfen c

Schnee Nehk Gr Steinſtr 34

l

Wäaschen

tehtreſs Sie seog

Ziegen Haſenn Kaninchen

jewie alle Sorten Felle u Holze
kauft Joh Bernhardt Kellnerſtr 4

Vermisen tes J

Perfekte Schneiderin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

Langeſtraße 2

Akademiſch gebildeter Herr
von answärts ſucht

Verkehr
mit junger Dame aus Halle oder
Leipzig zwecks ſpäterer Heirat Offer
T T 2601 an die Expedition

Ztg

famſſen aehrehten

OberAer Paul Bütow
Annie Bütow

geb Keller
kriegsgetraut

A Welgan atiMunchen dere

zeigen die Gehurt ein
W

S

Statt Karton
Reehtsanwalt Dr Walther Schreiber

und Frau Margarete geb Rüffer

Halle a d S Nouwerk den 12 Jenvar 1916
es Sohnes an

Zähne werd unt langt Gar

T
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